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Bestandteil der Begründung zum Bebauungsplan „Stützen II“, 1. Änderung ist folgende Be-
gründung des Bebauungsplans „Stützen II“: 
 
Anlage 1 Begründung Bebauungsplan „Stützen II“  
 (genehmigt am 19.03.1976, rechtskräftig seit 02.04.1976) 
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1. Angaben zur Gemeinde 

 Die Gemeinde Emerkingen liegt im Alb-Donau-Kreis, etwa 35 km südwestlich der Stadt 
Ulm. Emerkingen gehört der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen an. Die Einwohner-
zahl beträgt insgesamt 856 Einwohner (Quelle: Statistisches Landesamt Baden-
Württemberg, 3/2022).  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Westen von Emerkingen und grenzt 
dort unmittelbar an den Siedlungsbereich an.  

 
 
2. Ziel und Zweck der Planung  

Die Gemeinde Emerkingen möchte mit der Bebauungsplanänderung die Möglichkeiten 
schaffen, im Bestand bestehender älterer Wohnbaugebiete nachhaltig und zukunftsfähig 
nachverdichten zu können.  
 
Um hier grundlegend Bauplanungsrecht zu schaffen und gleichzeitig Impulse für eine zu-
sätzliche Schaffung von Wohnraum im Bestand zu geben, möchte die Gemeindeverwal-
tung entsprechende Änderungen in älteren Bebauungsplänen auf den Weg bringen. 
 
In diesem Zuge wird im Wesentlichen die festgesetzte Traufhöhe erhöht und eine zweige-
schossige Bebauung ermöglicht. Damit entstehen deutlich effizientere Planungsspielräu-
me bei der Schaffung vollwertigen Wohnraums. Dabei spielt das Thema Mehrgeneratio-
nen-Eigenheim genauso eine Rolle, wie potenzielle Mietraumschaffung. 
 
Im Hinblick auf § 1a Abs. 2 BauGB – sparsamer Umgang mit Grund und Boden – fordert 
der Gesetzgeber den Flächenverbrauch für Wohnbauflächen einzudämmen. Mit der Neu-
fassung des Bebauungsplans leistet die Gemeinde Emerkingen einen Beitrag, dieser For-
derung nachzukommen. 
 
Die Grundzüge der städtebaulichen Planung werden durch die Neufassung des Bebau-
ungsplans nicht berührt. Am ursprünglichen städtebaulichen Konzept wird festgehalten.  
 
Die Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplans „Stützen II“ mit Planzeichnung sind 
nicht digitalisiert. Im Sinne der Vereinheitlichung und um Missverständnisse vorzubeugen, 
wird der Bebauungsplan im Ganzen neu gezeichnet und die Festsetzungen des ursprüng-
lichen Bebauungsplans in einem neuen Planwerk klargestellt und digitalisiert. 

 

 
3. Verfahren 

Der Bebauungsplan „Stützen II“, 1. Änderung, wird nach § 13 BauGB im vereinfachten 
Verfahren aufgestellt. Die Grundzüge der Planung werden durch die Änderung der Trauf-
höhe und der Zahl der Vollgeschosse sowie der Festlegung einer Firsthöhe und der Neu-
fassung der übrigen Festsetzungen nicht berührt. 
 
Die Voraussetzungen des § 13 BauGB sind erfüllt, da keine Vorhaben festgesetzt werden, 
die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, es 
keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten 
Schutzgüter gibt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der Planung Pflichten 
zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 S. 
1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
Eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB ist nicht erforderlich und von der Erstellung 
eines Umweltberichts nach § 2a BauGB wird abgesehen. 
Im Übrigen wird auf die Ausführungen der Begründung der ursprünglichen Bebauungs-
pläne „Stützen II“, hingewiesen. Diese ist als Anlage dieser Begründung beigefügt und 
behalten weiterhin Gültigkeit.  
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4. Flächennutzungsplan  
Im Flächennutzungsplan des Verwaltungsverbands Munderkingen (Fortschreibung, 
rechtswirksam seit 08.05.2011) ist das Plangebiet als Wohnbaufläche ausgewiesen.  
Der Bebauungsplan ist aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 
 

 
Auszug Flächennutzungsplan Verwaltungsverbands Munderkingen (Fortschreibung, rechtswirksam seit 08.05.2011) 

 
5.  Geltungsbereich  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich westlich des Ortskerns von 
Emerkingen. Er umfasst die Straßen „Birkenstraße“ mit den Flurstücken Nrn. 665, 665/13, 
und „Tulpenweg" Flst. Nr. 649 (teilweise), 668, „Stützenstraße“ Flst. 669 (teilweise), „Abt-
Eugen-Fiderer-Straße“ Flst. Nr. 670/5 (teilweise), Weg Flst. 661 (teilweise) und die Flst. 
Nrn. 647 (teilweise), 648, 648/3, 648/5, 665/1, 665/2, 665/3, 665/4, 665/5, 665/6, 665/7, 
665/8, 665/9, 665/10, 665/11, 665/12, 665/14, 665/15, 665/16, 665/17, 665/18, 670/1, 
670/2, 670/3, 670/4, 671/1, 672/1 und 672/3 (teilweise).  
Er hat eine Größe von ca. 2,51 ha. 
Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung dargestellt begrenzt: 
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6.  Umweltverträglichkeit / Artenschutz 
Gemäß dem Verfahren nach § 13 (3) BauGB wird von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB und von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB abgesehen. Eine Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung ist formal nicht erforderlich.  
Kenntnisse über das Vorkommen besonders geschützter Arten nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz liegen nach derzeitigem Sachstand nicht vor. Unabhängig davon sind arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG einzuhalten. Bei Bedarf sind 
von den Eigentümern rechtzeitig die notwendigen artenschutzrechtlichen Maßnahmen zu 
veranlassen und mit der Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
abzustimmen. 

 
7. Festsetzungen des Bebauungsplans und Örtlichen Bauvorschriften 

Sämtliche Festsetzungen des Bebauungsplans „Stützen II“ sind zeichnerisch und textlich 
in einem Planwerk zusammengefasst. 
 
In der Neufassung ergeben sich gegenüber den ursprünglichen Festsetzungen folgende 
Änderungen: 
 
Verkehrsflächen 
- Die Verkehrsfläche wird entsprechend dem tatsächlichen Ausbau angepasst. 

Im Nordwesten wird die Fläche der Straße Abt-Eugen-Fiderer-Straße, die zum Zeit-
punkt des ursprünglichen Bebauungsplanes noch nicht gebaut war als Verkehrsflä-
che anstatt wie bisher als Wohngebietsfläche dargestellt. Die Baugrenze wird im 
nördlich angrenzenden Grundstück geringfügig geändert. 
 

Stellung von baulichen Anlagen 
- Die Festlegung zur Stellung baulicher Anlagen wird gestrichen, da im Bereich der Ur-

fassung die Firstrichtungen im Bestand teilweise von den Vorgaben abweichen. Au-
ßerdem wird die Streichung dadurch begründet, dass das Plangebiet vollständig be-
baut ist und bei Aufstockungen der Bestandgebäude zur Wohnraumschaffung mög-
licherweise ergänzende Quergiebel mit abweichenden Firstrichtungen notwendig 
sind. 

 
Höhenlage von Gebäuden 
- Es wird eine Bezugshöhe für die Traufhöhe als Erdgeschossrohfußbodenhöhe (EFH) 

für alle Grundstücke des Plangebiets über Normalhöhennull festgelegt, da ein Bezug 
zum neuen Gelände wie bisher, undefiniert ist. 
 

Dachform/ Dachneigung 
- Die Ursprungsfassung des Bebauungsplanes legt für die Hauptgebäude Satteldächer 

mit einer Dachneigung von 24°-34° fest. Um bei künftigen Erweiterungen und Aufsto-
ckungen der Gebäude den Bauherren mehr Möglichkeiten zur Nutzung der Dachge-
schosse zu eröffnen, werden als Dachformen zusätzlich Walm-, Zelt-, versetzte Pult- 
und Flachdächer zugelassen und der Bereich der zulässigen Dachneigungen auf 15°- 
42° für geneigte Dächer ausgedehnt. Zusätzlich wird für Flachdächer die Dachnei-
gung von 0° - 5° festgelegt. Somit wird eine große Bandbreite möglicher Dachformen 
abgedeckt. Sofern künftige Bauherren ein zweigeschossiges Gebäude errichten 
möchten, bei dem das Dachgeschoss nicht ausgebaut ist, wird dies durch die Festle-
gung geringerer Dachneigungen auch möglich. 

 
Gebäudehöhe/ Zahl der Vollgeschosse 
- Die Gebäudehöhe bezeichnete die Traufhöhe im Ursprungsplan und wurde gemes-

sen jeweils vom Schnittpunkt Hauswand und neuem Gelände und Sparrenoberkante. 
Zukünftig wird diese von der Erdgeschoßrohfußbodenhöhe bis zum Schnittpunkt der 
Außenwand mit der Oberkante der Dachhaut gemessen. Die im Plan festgelegte 
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Erdgeschoßfertigfußbodenhöhen definieren den neuen Bezugspunkt der Trauf- und 
Firsthöhen für die jeweiligen Grundstücke und wurden analog des Bestands festge-
legt. 

- Um den Wohnraum im Dachgeschoss der Gebäude besser nutzen zu können und ein 
vollständiges zweites Geschoss zu ermöglichen wird die Traufhöhe von 3,90m auf 
6,30m erhöht. Um die Gesamtkubatur der Gebäude nach oben zu begrenzen wird ei-
ne Firsthöhe von 8,50m ergänzt. Somit können eingeschossige Gebäude mit steilem 
ausgebautem Dachgeschoss sowie zweigeschossige Gebäude mit flachen Dachnei-
gungen entstehen, bei denen das Dach nicht als Wohnraum genutzt wird. 
Sofern Flachdachbauten ergänzt werden, dürfen diese bis zu einer Höhe von 6,50m 
erstellt werden. 
 

Geschoßflächenzahl 
- Da das Maß der Nutzung über die Zahl der Vollgeschosse und die maximale Trauf- 

und Firsthöhe als Höhenbegrenzung geregelt wird, wird die Festsetzung der Ge-
schossflächenzahl gestrichen. 
 

Stellplatzflächen/Garagendachbegrünung  
- Um die Bodenfunktion in Teilen zu erhalten und den Wasserhaushalt zu schonen so-

wie zur Verbesserung des Mikroklimas beizutragen wir eine Festsetzung ergänzt so 
dass, für die Befestigung von PKW- und Fahrradstellplätzen, soweit wie möglich, 
wasserdurchlässige Beläge zu verwenden sind.  

- Aus demselben Grund sind Flachdachgaragen nur als begrünte Dächer zulässig. 
 

 
Reutlingen, den 22.05.2023 Emerkingen, den 22.05.2023 
 
 
 
Clemens Künster Paul Burger 
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Bürgermeister 
Freier Architekt + Stadtplaner SRL
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Begründung Bebauungsplan „Stützen II“  Anlage 1 
(genehmigt am 19.03.1976, rechtskräftig seit 02.04.1976) 
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